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88; 14%

30; 5%

315; 50%

68; 11%

25; 4%

68; 11%

21; 3%
4; 1% 8; 1%

Affaltern (mit

Salmannshofen) (A1)

Albertshofen (A2)

Biberbach (A3)

Eisenbrechtshofen (A4)

Feigenhofen (A5)

Markt (A6)

Zollsiedlung (A7)

Wohnort der Befragten nach Ortsteilen 

(n=627)
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Wie viele Personen leben in Ihrem 

Haushalt?

Berechnung Ergebnis

Anzahl 626

Summe 1671

Standard Abweichung 1,2

Durchschnitt 2,67

Minimum 1

Unteres Quartil (Q1) 2

Mittleres Quartil (Q2) 2

Oberes Quartil (Q3) 4

Maximum 6
* Null -Werte werden in Berechnungen ausgelassen
** Q1 und Q3 werden durch die minitab -Methode berechnet



Quelle: Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeographie 4

Wie viele Personen leben in Ihrem 

Haushalt?

Geschlecht Ausfüllender

Antwort Anzahl Prozent

Männlich 267 42,58%

Weiblich 343 54,70%

Divers 2 0,32%

Keine 

Antwort
15 2,39%

Geschlecht 2. Person

Antwort Anzahl Prozent

Männlich 281 51,56%

Weiblich 238 43,67%

Divers 0 0,00%

Keine 

Antwort
26 4,77%
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Haushaltssituation 

(n=627)

1,44%

1,28%

4,15%

0,64%

20,73%

25,68%

0,64%

6,38%

5,58%

52,31%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00%

Sonstiges (gesch., allein lebend, getrennt)

Keine Angabe

Mehrgenerationenhaushalt

Wohngemeinschaft (WG)

Familie mit erwachsenem/n Kind(ern)

Familie mit Kind(ern)

Alleinerziehend/Ein-Eltern-Familie

Verwitwet

Ledig

Verheiratet bzw. in Partnerschaft lebend
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Welchen höchsten allgemeinbildenden 

Schulabschluss haben Sie? (n=627)

180; 29%

195; 31%

80; 13%

132; 21%

5; 1%

8; 1%
12; 2% 15; 2%Mittel-/Hauptschulabschluss oder

Qualifizierender Mittel-/Hauptschulabschluss

(A1)

Realschulabschluss oder Mittlere Reife (A2)

Abitur oder Fachabitur (A3)

(Fach-) Hochschulabschluss (A4)

Keinen Schulabschluss (A5)



Quelle: Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeographie 7

Welche Sprachen werden in Ihrer Familie 

im Alltag gesprochen?

Gesprochene Sprachen in der Familie

Antwort Anzahl Prozent

Deutsch 612 97,61%

Italienisch 1 0,16%

Englisch 13 2,07%

Arabisch 8 1,28%

Türkisch 0 0,00%

Slowenisch 0 0,00%

Kroatisch 0 0,00%

Keine Angabe 0 0,00%

Sonstiges 15 2,39%



Quelle: Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeographie 8

Welcher Berufstätigkeit gehen Sie nach? 

(n=627)

229; 33%

125; 18%
76; 11%

29; 4%

179; 25%

10; 1%

3; 0%
20; 3% 34; 5%

Erwerbstätig Vollzeit

Erwerbstätig Teilzeit

Hausmann/-frau

Minijob

Rentner*in/Pensionär*in

Vorruhestand

Arbeitssuchend

Student*in oder in Ausbildung

Sonstiges (z.B. Elternzeit,

Freiberufl.)
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Am häufigsten genutztes Verkehrsmittel 

(n=627)

23; 4%
14; 2%

511; 81%

0; 0%

23; 4%

45; 7%
11; 2%

zu Fuß (A1)

Öffentlicher Nahverkehr/Ruf-Bus (A2)

eigenes Auto (A3)

Carsharing (A4)

Fahrrad/E-Bike (A5)

Sonstiges (z.B. Fahrrad&Auto, Bus, Zug)

keine Antwort
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Sind Sie auf einen Rollstuhl, eine Gehhilfe 

oder Begleitung im Alltag angewiesen?

(n=627)

22; 3%

589; 94%

16; 3%

Ja (Y)

Nein (N)

keine Antwort
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Befinden Sie sich in einer besonderen 

Belastungssituation?

(n=627)

61,24%

18,02%

17,22%

7,66%

0% 20% 40% 60% 80%

Keine besondere Belastungssituation

(N=384)

Körperliche Belastungssituation (z.B.

Krankheit, Einschränkung(en)) (N=113)

Psychische Belastungssituation (z.B.

Stress) (N=108)

Seelische Belastungssituation (z.B. Tod

einer/s Nahestehenden) (N=48)
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Wie beurteilen Sie Ihren subjektiven 

Gesundheitszustand? 

(n=627)

96; 15%

325; 52%

173; 28%

19; 3%
2; 0% 12; 2%

sehr gut (A1)

gut (A2)

mittelmäßig (A3)

schlecht (A4)

sehr schlecht (A5)

keine Antwort



Quelle: Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeographie 13

Wie haben Sie von der Bürgerbefragung 

erfahren? (n=627, Mehrfachnennungen 

N=951)

3,5%

12,3%

3,2%

62,7%

9,4%
1,9%

49,3%

4,1% 1,4% 0,5% 1,8% 1,6%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%
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Fühlen Sie sich gesundheitlich wohl in 

Biberbach?

(n=627, Kommentar N=411)

425; 68%

117; 19%

15; 2%

70; 11%

Ja, weil: Nur teils, weil: Nein, weil: keine Antwort
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Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem 

Lebensumfeld im Markt Biberbach? 

Zufrieden Eher zufrieden
Eher 

unzufrieden
Unzufrieden

Nicht wichtig 

für mich

Wege zum Wandern und Spazierengehen 69,86% 21,37% 2,23% 0% 1,59%

Wege zum Radfahren 61,40% 22,81% 5,1% 0,16% 3,99%

Mobilität mit den Öffentlichen 

Verkehrsmitteln/Ruf -Bus
8,29% 17,86% 22,81% 21,05% 16,11%

Angebot an Spielplätzen 11,96% 14,19% 13,4% 13,4% 27,91%

Einkaufsmöglichkeiten (z.B. Bäcker, Dorfladen) 29,51% 34,13% 15,15% 13,08% 3,35%

Möglichkeit zur Einkehr (z.B. Restaurant, Café) 16,11% 27,75% 25,2% 17,22% 5,90%

Orte/Plätze, die zu Entspannung einladen (z.B. 

Bänke zum Verweilen)
15,31% 31,58% 23,29% 10,37% 10,53%

Anderer Gesichtspunkt,     

und zwar…
3,51% 1,28% 1,12% 6,22% 2,55%
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Wie zufrieden sind Sie mit der 

Barrierefreiheit im Markt Biberbach? 

Zufrieden Eher zufrieden
Eher 

unzufrieden
Unzufrieden

Nicht wichtig 

für mich

Erreichbarkeit öffentlicher Wege und
Plätze mit Rollator/Rollstuhl/

Gehhilfe/Kinderwagen 
11,96% 22,49% 13,88% 3,99% 32,54%

Zugang zu öffentlichen 
Gebäuden/Veranstaltungsräumen

15,79% 25,84% 11,32% 5,74% 25,52%

Mobilität mit den Öffentlichen 
Verkehrsmitteln/Ruf -Bus 

6,06% 15,15% 15,95% 13,40% 29,98%

Absenkungen der Gehwege 9,41% 23,13% 15,79% 9,09% 25,68%

Anderer Gesichtspunkt,     
und zwar…

0,96% 0,96% 0,16% 3,99% 9,09%
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Wie zufrieden sind Sie mit bestehenden 

Gesundheitsangeboten im Markt 

Biberbach? 

Sehr 

zufrieden
Zufrieden

Eher 

zufrieden

Eher 

unzufrieden
Unzufrieden

Sehr 

unzufrieden

Keine 

Antwort

Qualität der Angebote 5,74% 26% 13,88% 5,74% 2,07% 1,75% 44,82%

Häufigkeit der 
Angebote

3,83% 17,54% 18,82% 8,13% 2,39% 1,75% 47,53%

Gesundheitsversorgung 
(z.B. Arzt, Apotheke)

15,47% 30,14% 20,73% 7,02% 2,07% 1,12% 23,44%

im Markt Biberbach
allgemein

5,58% 25,20% 20,26% 8,77% 2,39% 1,59% 36,20%

im nächsten Umkreis 
(z.B. Meitingen u.a.) 

allgemein 
16,75% 33,97% 12,92% 1,59% 0,32% 0,8% 33,65%
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Welche Angebote wünschen Sie sich oder an 

welchen Gesundheitsthemen haben Sie 

besonders großes Interesse? 

(n=627, Mehrfachnennungen)

1,1%

3,8%

4,8%

6,2%

6,4%

7,0%

8,5%

13,2%

14,2%

14,7%

16,9%

17,2%

18,5%

18,8%

19,5%

22,0%

26,6%

33,5%

35,7%

60,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Umgang mit Sucht (z.B. Tabak, Alkohol)

Sonstiges

Angebote für Menschen mit Einschränkung(en)/Handicap

Rehabilitation

Generationenübergreifende Angebote (z.B. Eltern-Kind-Turnen, Eltern-Kind-Musik)

Beratung

Berufliche und arbeitsweltbezogene Gesundheitsangebote

Angebote zur seelischen Gesundheit

Angebote für Kinder

Begegnung und Austausch

Angebote für Senior*innen

Freizeitangebote (z.B. Ausflüge)

Medizinische Vorsorgeuntersuchungen

Musikalische Angebote

Training

Umgang mit Stress

Kulturelle Angebote

Ernährung

Entspannung

Bewegung
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Gewünschte Art von Angeboten 

(n=627, Mehrfachnennungen)

2,2%

5,3%

7,2%

19,1%

19,6%

20,1%

27,3%

29,3%

32,2%

38,9%

40,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Sonstiges

Onlineangebot (z.B. Portal, Chat oder Onlineberatung)

Beratung

Austausch und Begegnung

Angebot drinnen

Feste Gruppe

Training (meist unbegrenzter Zeitraum, z.B. Fußballtraining, Rehasport)

Vortrag/Informationsveranstaltung

Angebot im Freien

Kurs (meist begrenzter Zeitraum, z.B. VHS-Kurs)

Offene Gruppe
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Wie würden Sie gerne über Angebote zur 

Gesundheitsförderung im Markt Biberbach 

und seinen Ortsteilen informiert werden? 

(n=627)

1,59%

2,07%

4,78%

10,37%

11,32%

16,27%

24,40%

24,88%

33,33%

77,19%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

keine Angabe

Sonstiges

Persönliche Empfehlung durch eine Fachkraft

Bei Veranstaltungen

In Einrichtungen (z.B. Kitas, Schulen, Ämter)

Persönliche Empfehlung durch Freunde, Bekannte oder Verwandte

Zeitungen, Zeitschriften

Internet, Newsletter, Soziale Medien

Plakate, Aushänge, Flyer

Biberbacher Amtsblatt
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Welche Entfernung zum Angebotsort 

wären Sie bereit in Kauf zu nehmen? 

(n=627)

3,03%

7,34%

8,13%

10,05%

35,41%

36,04%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Sonstiges

Unabhängig von der Entfernung

keine Antwort

Nur im eigenen Ortsteil

In umliegenden Gemeinden/Städten

Nur im Gemeindegebiet des Marktes Biberbach
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Welche Kosten für Gesundheitsangebote 

sind für Sie tragbar?

Antwort Anzahl Prozent

Wenn mich ein Angebot 

interessiert, kann ich den 

regulären Beitrag dafür 

bezahlen. 

435 69,38%

Ich kann nur einen ermäßigten 

Beitrag bezahlen. 
51 8,13%

Ich kann keine Kosten für 

Angebote tragen. 
15 2,39%

Weiß nicht 36 5,74%

keine Antwort 90 14,35%
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Zusatzfragebogen

"Gut und gesund altern im Markt 

Biberbach" 

Möchten Sie den Zusatzfragebogen für Interessierte am Thema "Gut und gesund 

altern im Markt Biberbach" ausfüllen? 

Antwort Anzahl Prozent

Ja 538 85,81%

Nein 61 9,73%

keine Antwort 28 4,47%

Wollen Sie im Markt Biberbach wohnen bleiben und hier auch im Alter leben? 

Antwort Anzahl Prozent

Ja 422 76,73%

Unsicher/weiß nicht 92 16,73%

Nein 14 2,55%

keine Antwort 22 4,00%



Quelle: Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeographie 24

Welche Wohnformen in Biberbach wünschen 

Sie sich für sich und Ihre Angehörigen fürs 

Alter? (n=550, N=1203)

1,82%

17,64%

43,82%

26,55%

23,45%

29,82%

75,64%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Sonstiges

Stationäre Pflegeeinrichtung

Betreutes Wohnen

Senioren-Wohngemeinschaft

Mehrgenerationenwohnen

Barrierefreies Wohnen

Betreuung und Pflege in den eigenen vier Wänden



Quelle: Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeographie 25

Welche Angebote zur Gesundheitsförderung 

im Alter nutzen Sie bereits in Biberbach? 

(n=260, N=324)

Antwort Anzahl Prozent

Wandern/Nordic Walking 49 18,85%

Ausflüge 42 16,15%

Angebote der VHS 96 36,92%

Musizieren/Singen 48 18,46%

Herzgruppe 13 5,00%

Rehasport 17 6,54%

AVK-Gruppe 2 0,77%

Tanzen 9 3,46%

Hobbygruppen (z.B. Stricken, Basteln etc.) 13 5,00%

Angebote zur seelischen Gesundheit 14 5,38%

Sonstiges 21 8,08%
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Welche Angebote zur 

Gesundheitsförderung im Alter wünschen 

Sie sich in Biberbach? (n=550, N=1590)

2,36%

17,27%

21,45%

25,82%

28,00%

30,36%

34,36%

37,64%

39,27%

52,55%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Sonstiges

Sturzprophylaxe

Angebote zur seelischen Gesundheit

Musikalische Angebote

Ernährung (z.B. Kochkurse, Vorträge)

Entspannung (z.B. Yoga)

Kulturelle Angebote (z.B. Film, Literatur)

Gedächtnistraining

Begegnung und Austausch

Bewegung (z.B. Tanz, Gymnastik, Ballsport)
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Welche Unterstützungsangebote würden 

Sie bei Bedarf gerne in Anspruch nehmen? 

(n=549, N=2101) 

11,8%

12,0%

12,6%

15,1%

17,3%

18,6%

19,9%

23,7%

24,4%

27,7%

29,5%

29,9%

33,0%

33,7%

34,2%

39,3%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Hospitzgruppe

Wohnberatung für Senior*innen

Trauerbegleitung

Alltagsbegleitung

Beratung zu gesundheitlichen Themen

Zentrale Anlaufstelle für Gesundheitsfragen bei der Gemeinde

Hausbesuch des Frisörs

Mittagstisch

Hausbesuch der (medizinischen) Fußpflege

Kurzzeitpflege

Tagespflege

Essen auf Rädern

Lieferung des Einkaufs

Unterstützung bei Formularen und Behördengängen

Entlastung von Angehörigen

Begleitung (z.B. zum Arzt, Amt, Einkaufen)
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Ergebnisse der 

Jugendbefragung
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Jugendbefragung

Geschlecht

Antwort Anzahl Prozent

weiblich 25 49,02%

männlich 25 49,02%

divers 0 0,00%

keine Antwort 1 1,96%

Schulpflicht

Antwort Anzahl Prozent

Ja 46 90,20%

Nein 4 7,84%

keine Antwort 1 1,96%

Schulart

Antwort Anzahl Prozent

Grundschule 0 0,00%

Mittelschule 6 13,04%

Realschule 19 41,30%

Wirtschafts-

schule
0 0,00%

Gymnasium 19 41,30%

Sonstiges 2 4,35%

keine Antwort 0 0,00%
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Bitte sage uns in welchem Ortsteil des 

Marktes Biberbach Du wohnst 

(n=51)

4; 8%

3; 6%

27; 53%

5; 10%

1; 2%

11; 21%
Affaltern (mit

Salmannshofen) (A1)

Albertshofen (A2)

Biberbach (A3)

Eisenbrechtshofen (A4)

Feigenhofen (A5)

Markt (A6)

Zollsiedlung (A7)
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Welches Verkehrsmittel nutzt Du am 

häufigsten im Alltag? (n=51)

1; 2%

12; 23%

0; 0%

17; 33%

12; 24%

1; 2%

8; 16%

zu Fuß (A1)

Fahrrad (A2)

Kraftrad (z.B. Mofa, Roller, Moped) (A3)

Öffentlicher Nahverkehr/Ruf-Bus (A4)

Von anderer Person gefahren werden

(z.B. Eltern, Großeltern usw.) (A5)

Sonstiges

keine Antwort
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Was hindert Dich daran, solche Angebote 

regelmäßig zu nutzen? (n=37)

2,7%

5,4%

8,1%

10,8%

10,8%

0,0%

10,8%

8,1%

35,1%

0% 10% 20% 30% 40%

Sonstiges

Die Angebote bringen mir nichts.

Ich weiß nicht, welche Angebote für mich passen.

Es gibt keine Angebote in meiner Nähe, bzw. sind die Angebote für

mich schwer  zu erreichen (z.B. nur mit Hilfe meiner Eltern).

Die Angebote interessieren mich nicht.

Die Angebote sind mir zu teuer.

Ich habe generell keine Lust dazu.

Die Zeit der Angebote passen nicht in meinen Alltag (z.B.

Öffnungszeiten)

Ich habe zu wenig Zeit (z.B. Schule, Arbeit)
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Wenn Du solche Angebote besucht hast 

oder besuchst, was waren/sind das für 

Angebote? (n=51, N=126)

0,0%

0,0%

0,0%

2,0%

2,0%

3,9%

5,9%

5,9%

33,3%

47,1%

60,8%

86,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Entspannungsangebote (z.B. verschiedene Entspannungstechniken)

Hilfe im Umgang mit Sucht (z.B. Tabak, Alkohol)

Angebote für Menschen mit Einschränkung(en)/Handicap

Angebote rund um Ernährung (z.B. Kochkurs, Ernährungsberatung)

Angebote nach einer Verletzung (Reha)

Hilfe im Umgang mit Internet/ Medien

Angebote zur seelischen Gesundheit (z.B. Streitschlichtung, Beratung)

Sonstiges

Treffen und Austausch (z.B. im Juze)

Freizeitangebote (z.B. Ferienprogramm)

Musikalische Angebote

Sportliche Angebote (z.B. im Sportverein)
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Woher bekommst Du Infos über diese 

Angebote? (n=51, N=139)

2,0%

2,0%

3,9%

3,9%

5,9%

11,8%

11,8%

21,6%

21,6%

25,5%

51,0%

52,9%

58,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Keine Angabe

Sonstiges

Youtube

Persönliche Empfehlung durch eine Fachkraft

Whatsapp/Threema/Telegram oder Ähnliches

Internet (z.B. Blogs, Foren)

Snapchat/Instagram/Facebook oder Ähnliches

Bei Veranstaltungen

Durch Einrichtungen (z.B. Schulen, Juze)

Zeitungen

Persönliche Empfehlung durch Familie/Freund*innen

Plakate, Aushänge, Flyer

Biberbacher Amtsblatt
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In welchem Ortsteil des Marktes Biberbach 

fand(en) das Angebot/die Angebote statt? 

(n=51, N=61)

0,0%

0,0%

2,0%

2,0%

3,9%

3,9%

15,7%

92,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Albertshofen

Zollsiedlung

Affaltern (mit Salmannshofen)

Feigenhofen

Eisenbrechtshofen

Markt

Sonstiges

Biberbach
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Wie gesund fühlst Du Dich im 

Allgemeinen?  (n=51)

27; 53%
20; 39%

2; 4%

0; 0% 1; 2% 1; 2%sehr gesund (A1)

gesund (A2)

mittelmäßig gesund (A3)

ungesund (A4)

sehr ungesund (A5)

keine Antwort



Quelle: Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeographie 37

Zu welchen Themen wünschst Du Dir 

(mehr) Angebote? (n=51, N=80)

2,0%

3,9%

3,9%

3,9%

3,9%

5,9%

5,9%

7,8%

13,7%

17,6%

29,4%

58,8%

0% 20% 40% 60% 80%

Angebote zur seelischen Gesundheit (z.B. Streitschlichtung, Beratung)

Hilfe im Umgang mit Internet/ Medien

Angebote nach einer Verletzung (Reha)

Angebote für Menschen mit Einschränkung(en)/Handicap

Sonstiges

Entspannungsangebote (z.B. verschiedene Entspannungstechniken)

Hilfe im Umgang mit Sucht (z.B. Tabak, Alkohol)

Musikalische Angebote

Freizeitangebote (z.B. Ferienprogramm)

Angebote rund um Ernährung (z.B. Kochkurs, Ernährungsberatung)

Treffen und Austausch (z.B. im Juze)

Sportliche Angebote (z.B. im Sportverein)
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An welcher Art von Angebot würdest Du 

am liebsten teilnehmen ? (n=51, N=97)

0,0%

2,0%

3,9%

11,8%

13,7%

19,6%

37,3%

49,0%

52,9%

0% 20% 40% 60%

Persönliche Beratung (z.B. Jugendarbeiter*in an der Schule)

Sonstiges

Vortrag/Informationsveranstaltung

Über ein Projekt

Onlineangebot (z.B. Portal, Chat oder Onlineberatung)

Angebot drinnen

Treffen und Austausch (z.B. im Juze)

Im Verein

Angebot im Freien
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Wie weit darf das Angebot von Deinem 

Wohnort entfernt sein? (n=51)

0,0%

3,9%

3,9%

5,9%

5,9%

27,5%

52,9%

0% 20% 40% 60%

In der Nähe der Arbeit/Schule

Sonstiges

keine Antwort

Nur im eigenen Ortsteil

Unabhängig von der Entfernung

In umliegenden Gemeinden/Städten

In Biberbach mit seinen Ortsteilen
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Wenn ich mich zum Thema "Förderung 

meiner Gesundheit" informieren möchte, 

informiere ich mich über ... 

(n=51, N=134)

0,0%

2,0%

5,9%

5,9%

7,8%

11,8%

19,6%

19,6%

29,4%

37,3%

39,2%

41,2%

43,1%

0% 20% 40% 60%

Sonstiges

Persönliche Empfehlung durch eine Fachkraft

Whatsapp/Threema/Telegram oder Ähnliches

Keine Angabe

Snapchat/Instagram/Facebook oder Ähnliches

Durch Einrichtungen (z.B. Schulen, Juze)

Youtube

Bei Veranstaltungen

Zeitungen

Plakate, Aushänge, Flyer

Persönliche Empfehlung durch…

Biberbacher Amtsblatt

Internet (z.B. Blogs, Foren)
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Wie hast du vom Fragebogen erfahren?

Antwort Anzahl Prozent

Plakate, Aushänge, Flyer 3 5,88%

Zeitungen 0 0,00%

Internet (z.B. Blogs, Foren) 0 0,00%

Youtube 0 0,00%

Persönliche Empfehlung durch 

Familie/Freund*innen 
10 19,61%

Persönliche Empfehlung durch eine 

Fachkraft 
2 3,92%

Whatsapp/Threema/Telegramoder 

Ähnliches 
7 13,73%

BiberbacherAmtsblatt 3 5,88%

Bei Veranstaltungen 20 39,22%

Durch Einrichtungen (z.B. Schulen, 

Juze) 
7 13,73%

Snapchat/Instagram/Facebook oder 

Ähnliches 
0 0,00%

Keine Angabe 4 7,84%

Sonstiges 4 7,84%



Kontakt

Gesundheitsmanagerin „Vital dahoim“ Lena Malsch 

vital-dahoim-biberbach@augsburg-asb.de, 08271/4281110 

Universität Augsburg, Lehrstuhl für Humangeografie

Sebastian Purwins

sebastian.purwins@geo.uni-augsburg.de, 0821/5982224

mailto:vital-dahoim-biberbach@augsburg-asb.de
mailto:sebastian.purwins@geo.uni-augsburg.de

